
TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de
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Zappelfete, mit DJ David, Sa.,
22.00, Weberei Gütersloh, Bo-
genstraße 1-8, Tel. 23 47 80.
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Trödelhaus, Sa., 13.00 – 18.00,
Evangelische Kirchengemeinde
Gütersloh, Kirchstraße 10a.
Indoor-Trödelmarkt, So.,
11.00 – 16.00, Janusz-Korczak-
Gesamtschule, Turnhalle,
Schledebrückstraße 170.
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Die Welle, Freizeitbad: Sa.,
10.00 – 20.00, So., 9.00 – 21.00;
Sportbereich: Sa., 6.00 – 20.00,
So.,8.00–21.00; JärveSauna:Sa.,
10.00 – 22.00, So., 9.00 – 22.00,
Stadtring Sundern 10.
Hallenbad, Sa. u. So., 8.00 –
16.00, Herzebrocker Straße 17.
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City-Wochenmarkt, Sa., 9.00 –
15.00, Berliner Platz.
Prekermarkt, Sa., 7.00 – 13.00,
Marktplatz, Prekerstraße.

������		 ��� �	����
Freizeitgruppe, Treffen älterer
Menschen ab 60, die sich durch
den Verlust ihres Partners ein-
sam fühlen, Sa., 15.00, Palmen-
haus-Café, Parkstraße.
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Bauteil 5, Offener Treff, Sa. u.
So., 15.00 – 20.00, Sa. mit Bun-
desliga auf Großleinwand, Bo-
genstraße 1.
Sportliche Spiele, Sa., 10.00-
12.30 (6 – 11 J.);13.00-15.30 (12
– 17 J.), Elly-Heuss-Knapp-
Schule, Moltkestraße 13.
Freies Training (ab 16 J.), So.,
16.00 – 18.00, Grundschule
Sundern, Sundernstraße.
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BunterKinderKirchenMor-
gen, Sa., 10.00 – 12.30, Matt-
häuskirche, Auf der Haar 64.
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Deutsch-russisches Pilotpro-
jekt für den Frieden, Ref.: Her-
mann Strutz, Sa., 16.30, Café
Fairleben, Feldstr. 31.
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Bürgerbüro, Sa., 9.30 – 12.30,
Rathaus, Berliner Straße 70.
Cornelis Monsma: Kunst und
Glaube, zu den Öffnungszeiten
der Kirche, Martin-Luther-
Kirche, Berliner Platz.
Deutsch-Griechische Gesell-
schaft, Mitgliederversamm-
lung, Sa., 15.00, Markus-Ge-
meindezentrum, Oststraße 47.
Wassergymnastik, SV Gesund
durch Bewegung, Sa., 11.00 –
11.45, LWL-Klinik, Hermann-
Simon-Straße.
Eine-Welt-Laden, Sa., 10.00 –
13.00, Kirchstraße 14.
Eine-Welt-Laden Friedrichs-
dorf, Sa., 10.00 – 12.00, Brack-
weder Straße 25.
Entsorgungspunkt, Sperrmüll-
und Wertstoffannahme, Sa.,
8.30 – 13.00, Carl-Zeiss-Str. 58.
Kompostwerk, Annahme von

Grünabfällen, Sa., 8.00 – 12.00,
Am Stellbrink 25.
Kostenloser Tanzübungs-
abend für alle Interessierten,
Sa., 20.00 – 22.00, TC GW Ca-
sino, Brunnenstraße 71.
Körperbehinderten-/Nicht-
behindertengruppe (KUNGS),
Sa., 14.00 – 17.00, Lukas-Bür-
gerzentrum, Spiekergarten 34.
Kreative Ideen aus Papier,
Mitmach-Aktion, Sa., 11.00 –
16.00, Mayersche Buchhand-
lung Osthus, Königstr. 10.
Rathaus Infotheke, Sa., 9.30 –
12.30, Berliner Straße 70.
gtm-ServiceCenter, Sa., 10.00 –
14.00, Berliner Straße 63.
Tierheim, Sa., 14.00 – 18.00,
Hundeabteilung So., 10.00 –
12.00, In der Worth 116.
VGV: Thermalschwimmen in
Bad Waldliesborn, Abfahrt: Sa.,
14.00 Marktplatz, 14.05 ZOB
(Haltest. Kino), 14.10 IKK,
14.15 Schalück B61, Gütersloh.
Bahnhofscafé, So., 14.30 –
17.00, Bürgerhaus „Der Bahn-
hof“, Isselhorster Straße 248.
DAV: Wanderung in der Sen-
ne, Abfahrt: So., 10.30, Markt-
platz, Prekerstraße.
Flauto dolce, musikalische
Zeitreise für Kinder und Er-
wachsene, So., 15.30, Ev. Kir-
che Isselhorst, Kirchplatz 16.
Philosophiecafé, über Anthro-
pologie und Medizin, So., 16.30,
VHS, Hohenzollernstraße 43.
VGV-Wandergruppe: von
Herford nach Bad Salzuflen,
Abfahrt So., 9.00, Marktplatz,
Prekerstraße.
Ökumenische Fastenaktion
während der Passionszeit, So.,
12.00, Gemeindehaus der ev.
Kirchengemeinde Friedrichs-
dorf, Brackweder Str. 21.
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Frauenhaus, Sa. u. So., Tel. 3
41 00.
Phsychosozialer Krisendienst,
Sa. u. So., rund um die Uhr; Tel.
(0 52 41) 53 13 00.
Sprechstunde für Angehörige
von Demenzkranken der Di-
akonie Gütersloh, Sa.u.So.,Tel.
(0 52 41) 98 67 35 20.
Suchtberatung: Begegnungs-
gruppenstunden und Blau-
kreuzstunden, Sa., 15.00, Haus
der Begegnung, Kirchstraße 14a.
Telefonseelsorge, Sa. u. So., Tel.
(0800) 1 11 01 11, 1 11 02 22.
Kontakt- und Beratungsstelle
Club 5, Tel. 2 88 05, So., 15.00
– 18.00, Kontakt- u. Beratungs-
stelle, Kirchstraße 10.
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Nun wollen also
vier Kandida-

ten Bürgermeister
werden. Mindes-
tens. Vielleicht
kommt ja noch der
eine oder andere
Bewerber hinzu.
Vorschläge werden
im Rathaus jeden-
falls noch bis zum
27. Juli angenom-
men. Und nicht erst
seit gestern, als Norbert Mor-
kes seinen Hut in den Ring ge-
worfen hat, wird darüber spe-
kuliert, wer wohl die besten
Aussichten hat, das Rennen zu
machen.

Der an Euphorie grenzende
Optimismus bei der CDU, den
eigenen Kandidaten durchzu-
bringen, ist ungebrochen. Fragt
sich allerdings, ob das Amt des
Stadtbaurats allein als Stim-
menfänger geeignet ist. Für vie-
le Wähler, die jungen zumal,
dürfte der Name des unlängst
zugezogenen Henning Schulz
jedenfalls weiterhin unbekannt
sein. Aber einen Trumpf hat
Schulz sicher in der Tasche: Sei-
ne drei Rivalen werden sich eher
gegenseitig Stimmen klauen, als
dass sie dem konservativen
Kandidaten in dieser Hinsicht
schaden könnten.

Was SPD-Kandidat Matthias
Trepper angeht, ist der Stadt-
verbandsvorsitzende fest mit
seiner Heimatstadt und seiner
Partei verwurzelt. Wahlkampf-
einsätze hat er bereits zahlreich
bestritten – doch bislang stets
nur für andere. Auch und wie-
derholt für Maria Unger, die im
Herbst nach über 20 Jahren als
Stadtoberhaupt abtritt. Doch
das Engagement für seine Ge-
nossin erweist sich für Trepper
im Nachhinein offenbar nicht
als Vorteil. Denn mit dem Hin-
weis auf ihre Funktion als
Wahlleiterin am 13. September
und die gebotene strikte Neut-
ralität lehnt die Bürgermeiste-
rin jede Form von Wahlhilfe be-
harrlich ab. Das ist gewiss im
Sinne der Paragraphen, für den
Kandidaten und nicht zuletzt
auch seine Partei aber vermut-

lich enttäuschend,
zumal seit der
Kommunalwahl
vorigen Mai die he-
gemoniale Stellung
der CDU im Rat ge-
brochen ist.

Derlei Sorgen
treiben Dr. Anke
Knopp überhaupt
nicht um. Die frü-
here Grünen-
Frontfrau tritt be-

wusst ohne Parteiapparat im
Hintergrund und mehr oder
weniger als Einzelkämpferin für
mehr Bürgerbeteiligung, besse-
re Bildung und Breitbandaus-
bau an. Schwer einzuschätzen,
was die ungewöhnliche Einstel-
lung am Ende wert ist und wie
diese Themen bei den Wählern
ankommen. Aber Knopp ist ei-
ne Kämpfernatur.

Für einen Wahlerfolg braucht
es in jedem Fall ein gewisses Maß
an Popularität. Das gilt glei-
chermaßen für die Kandidaten
sowie deren Inhalte. Insofern
dürfte BfGT-Chef Norbert
Morkes keine schlechten Chan-
cen für ein achtbares Ergebnis
haben. Von allen Bewerbern ist
er der populärste, aber auch
derjenige, der am meisten po-
larisiert. Nicht zu vergessen: Bei
der Kommunalwahl hat er sei-
nen Wahlkreis direkt geholt,
bekam mehr Stimmen als der
CDU-Bewerber – und Dauer-
konkurrent Matthias Trepper.

Die Konstellation mit min-
destens vier Bewerbern – die
Ambitionen der Grünen-Land-
tagsabgeordneten Wibke Brems
wurden offenbar vom Flügel des
wiedererstarkten Hans-Peter
Rosenthal hart ausgebremst –
lässtzumindesteinenSchlusszu:
Die Entscheidung über das
nächste Stadtoberhaupt fällt
nicht am 13. September, son-
dern wohl erst in einer Stich-
wahl zwei Wochen später.
Möglich, dass am Ende alles so
läuft wie fast immer: Die Kan-
didaten der beiden großen Par-
teien machen es unter sich aus.
Aber wer würde darauf heute
wetten?

raho@ihr-kommentar.de

Rainer Holzkamp

NOTDIENSTE
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Notdienst, nächste dienstha-
bende Apotheke unter Tel. 0800
002 28 33, www.akwl.de sowie
als Aushang an jeder Apotheke.
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Städtisches Klinikum Güters-
loh, Reckenberger Straße 19, Sa.
u. So., 9.00 bis 22.00, Tel.
(0 52 41) 11 61 17.
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Christian Suschka, Tel. (05241)
9 44 10, Neuenkirchener Stra-
ße 335, Gütersloh.
Jakob Fischer, Tel. (0 52 41)
47 01 70, Carl-Miele-Str. 10,
Gütersloh.
Damian Minkus, Tel. (0 52 41)

5 44 60, Goerdeler Straße 14,
Gütersloh.
Peter Ruch, Tel. (0 52 44)
92 82 00, Kastanienweg 12,
Rietberg, Neuenkirchen.
Wolfgang Brüseke, Tel. (0 29
44) 3 11, Rietberg.
Elke Meyer-Wilmes, Oester-
weger Str. 1, Harsewinkel, Tel.
(05247) 4 04 70 74.
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Notfalldienst, Sa, Tel. (05241)
2 62 84, 2 62 22.
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Stadtwerke Gütersloh, Stö-
rung Strom Tel. (0800)
0 33 00 10; Störung Gas u. Was-
ser Tel. (0800) 0 33 00 20 (24
Stunden erreichbar).
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Mädchen und der Sänger haben für den Besuch in Gütersloh ein Duett einstudiert. FOTO: JAN VOTH
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Bertelsmann-Stiftung: Sänger Andreas Bourani in Gütersloh

VON KATHARINA ENGELHARDT

¥ Gütersloh. Als Andreas
Bourani lässig auf einem Ho-
cker Platz nahm und die ers-
ten Takte seines Hits „Ein Hoch
auf uns“ anstimmte, schnell-
ten wie auf Kommando die
Hände mit den Smartphones
in die Höhe, rutschten so ei-
nige der jugendlichen Zuhö-
rer bis auf die vorderste Kan-
te des Stuhls, um ihrem Pop-
star noch ein Stückchen näher
zu kommen: Auf Einladung der
Bertelsmann-Stiftung war der
Sänger und Popstar Andreas
Bourani am Freitagmittag in
Gütersloh zu Gast.

Gemeinsam mit Liz Mohn
empfing Andreas Bourani die
Preisträger des Integrations-
wettbewerbs „Alle Kids sind
VIPs“: Jugendliche aus dem
ostfriesischen Wittmund, die
mit einem Videoprojekt gegen
Mobbing an Schulen den Pub-
likumspreis abräumen konnte –
und somit auch ein Treffen mit
dem prominenten Sänger And-
reas Bourani gewannen. Der ge-
bürtige Augsburger mit nord-
afrikanischen Wurzeln unter-

stützt den Wettbewerb bereits
seit vielen Jahren und macht sich
als Botschafter stark für das
Thema Integration. Sein Lied
„Ein Hoch auf uns“, das mit dem
WM-Sieg der deutschen Fuß-
ballnationalmannschaft in ganz
Deutschland bekannt wurde,
feiert die Gemeinschaft und das
Zusammensein – ein Lied, das
mit seiner Kernaussage zum
Thema des Jugendintegrations-
wettbewerbs passt.

„Andreas baut mit seinen
Liedern Brücken, die dabei hel-
fen, sich besser zu verstehen“,
sagte Liz Mohn zur Begrüßung
und verriet zugleich eine der
wirksamsten wie simpelsten
Strategien gegen Mobbing:
„Seid nett zu eurem Nächs-
ten!“ Sie lobte das Engagement
der Jugendlichen. „Die Kinder
zeigen uns, dass wir uns mit
Ausgrenzung nicht abfinden
dürfen. Und das gilt im Klei-
nen wie im Großen. Wir müs-

sen uns mutig dafür einsetzen,
dass niemand ausgegrenzt
wird.“ Bei der anschließenden
Diskussionsrunde stellte sich
Andreas Bourani den neugie-
rigen Fragen der Kinder. Ob er
selbst schon mal Erfahrung mit
Mobbing gemacht habe, wie
seine Schulzeit war – und wie
genau er den Moment erlebt ha-
be, als nach dem WM-Sieg der
Nationalmannschaft sein Lied
eingespielt wurde und somit
zum Megahit wurde. Andreas
Bourani erzählte freimütig aus
seiner Kindheit und machte den
Jugendlichen Mut, ruhig an-
ders sein zu dürfen. „Vielfalt ist
schön“, sagte er. Und: „Jeder
verdient es, fair behandelt zu
werden, unabhängig von seiner
Herkunft und seinem sozialen
Status.“

Seit 2008 sucht die Bertels-
mann-Stiftung im Rahmen des
Integrationsprojekts „Alle Kids
sind VIPs“ nach Projekten, die
sich beispielhaft für ein faires
Miteinander einsetzen. Als Bot-
schafter fungieren Prominente
aus der deutschen Sport-, Show-
und Musikwelt, wie etwa der
Fußballer Gerald Asamoah oder
Comedian Bülent Ceylan.

�����	���� )�"����� ��� ��� ����'Die Gewinner des „Alle Kids sind VIPs“-Wettbewerbs aus Wittmund zu-
sammen mit Liz Mohn und Andreas Bourani in der der Bertelsmann Stiftung. FOTO: JAN VOTH

»Wir dürfen uns
mit Ausgrenzung
nicht abfinden«
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Gesamtverbrauch l/100 km: kombiniert von 6,0 bis 4,9; CO2-Emissionen: kombiniert von 138,0 bis 129,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: D–A.
Abb. zeigen Sonderausstattungen. 1Teilnahmebedingungen: Einzelheiten erhalten Sie bei Ihrem NISSAN Händler. Teilnahmeberechtigt sind Personen ab 18 Jahren. Mitarbeiter der beteiligten Autohäuser und der NISSAN CENTER EUROPE GMBH sind von der Teilnahme
ausgeschlossen. Keine Barauszahlung möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 2Finanzierungsbeispiel (repräsentativ): Fahrzeugpreis: € 13.821,– • Anzahlung: € 3.260,– • Nettodarlehensbetrag: € 10.561,– • monatliche Rate: € 99,– • Laufzeit: 48 Monate
• Gesamtlaufleistung: 40.000 km • Schlussrate: € 6.598,– • Gesamtbetrag: € 11.251,– • effektiver Jahreszins: 1,99 % • SolIzinssatz (gebunden): 1,97 %. 3Finanzierungsbeispiel (repräsentativ): Fahrzeugpreis: € 19.538,– • Anzahlung: € 5.657,– •Nettodarlehensbetrag:
€ 13.881,– • monatliche Rate: € 119,– • Laufzeit: 48 Monate • Gesamtlaufleistung: 40.000 km • Schlussrate: € 9.236,– • Gesamtbetrag: € 14.829,– • effektiver Jahreszins: 1,99 % • SolIzinssatz (gebunden): 1,97 %. 4Finanzierungsbeispiel (repräsentativ): Fahrzeugpreis:
€ 26.196,– • Anzahlung: € 7.421,– • Nettodarlehensbetrag: € 18.775,– • monatliche Rate: € 169,– • Laufzeit: 48 Monate • Gesamtlaufleistung: 40.000 km • Schlussrate: € 12.083,– • Gesamtbetrag: € 20.026,– • effektiver Jahreszins: 1,99 %
• SolIzinssatz (gebunden): 1,97 %. 5Inzahlungnahme-Prämie in Höhe von € 1.500,– (brutto) über DAT-Schwacke für Ihren Gebrauchtwagen beim Kauf eines neuen NISSAN QASHQAI oder NISSAN X-TRAIL. Kaufvertrag, Zulassung des Altfahrzeugs und Zulassung des
Neufahrzeugs müssen auf denselben Namen lauten (Personenidentität). Das Altfahrzeug muss in Zahlung genommen werden. Das Altfahrzeug muss mindestens 6 Monate auf den Kunden zugelassen gewesen sein. Angebote gültig für Privatkunden bei Kaufvertragsabschluss
bis 31.03.2015. Angebote der NISSAN BANK, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss, für Privatkunden.

NISSAN X-TRAIL VISIA
1.6 l dCi, 96 kW (130 PS)
• Bluetooth®-Schnittstelle
• Kofferraumvolumen bis zu 1.982 l
• optionale 3. Sitzreihe

MONATL. RATE:

€ 169,–4

ZUSÄTZLICH € 1.500,–
BEI INZAHLUNGNAHME5

NISSAN QASHQAI VISIA
1.2 l DIG-T, 85 kW (115 PS)

MONATL. RATE: € 119,–3

• Klimaanlage
• Radio/CD-Kombination
• CHASSIS CONTROL Technologie

ZUSÄTZLICH € 1.500,– BEI INZAHLUNGNAHME5

NISSAN JUKE VISIA
1.6 l, 69 kW (94 PS)

• sportlicher, extravaganter
Crossover

• LED-Tagfahrlicht
• Radio/CD-Kombination

MONATL. RATE:

€ 99,–2
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bis 4,9; CO2-Emissionen: kombiniert von 138,0 bis 12
gen: Einzelheiten erhalten Sie bei Ihrem NISSAN Händler. Teilna

ASHQAI VISIA
T, 85 kW (1(1((( 155 PS)PSPSPSPS

: € 111111199,–33333
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NISSAN QA
1.2 l DIG-T

MONATL. RATE:
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ZLICH € 1.500

DIE NISSAN CHAMPIONS-TAGE VOM 26.–28. FEBRUAR.
JETZT 2 VON 100 UEFA CHAMPIONS LEAGUE TICKETS GEWINNEN!1

AM Automobile
im Autohaus Aschentrup
Carl-Zeiss-Str. 1 • 33334 Gütersloh
Tel.: 0 52 41/6 80 11
www.am-automobile.co

AF Automobile GmbH
im Autohaus Freitäger
Konrad-Adenauer-Str. 29
33397 Rietberg • Tel. 0 52 44/50 00
www.af-automobile.de

Mattern GmbH (Hauptbetrieb)
Blankensteinstr. 43-48 • 32257 Bünde
Tel.: 0 52 23/9 92 96-0
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
den untenstehend genannten Prospekt nicht
vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26
oder Fax (05 21) 5 55-6 31

Gütersloh
  N R .  4 4 ,  S A M S T A G / S O N N T A G ,  2 1 . / 2 2 .  F E B R U A R  2 0 1 5 G T 2

nobby morkes
Hervorheben


